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Mo. 31 31. Juli-ri. August

Das Berner Wochenprogramm
/z/> Ferràze, Gwe//fc&tf/itCTZ

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Bemer Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

Sonntag den 1. August, abends: Die schöne Bundesfeier im

Kursaal: Festl. Doppelkonzert
des grossen Sommer-Orchesters und der Kavallerie-Bereitermusik
unter Mitwirkung des Jodler-Clubs des Unteroffiziersvereins Bern. — Bei

schönem Wetter: Grosses Feuerwerk

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
Berns erstes und vornehmstes Tonfilm-Theater

zeigt :

James Cagney frech und schlagfertig spielt die Hauptrolle mit
Fat O'brien und June Travis in

Dir Todes- Pilot«'n
/« Beiprogramm.- Die berühmten HhtrMer-Bror-HWra&iioMe«

Was die Woche bringt
Per«»rtaZ<«»geM im BTarraaZ Ber».

SoBMhtg iZe« 7. ffieffiA B««<Zer/eier.
Bei schönem Wetter in Konzerthalle und Gar-
ten. Doppelkonzert des grossen Sommerorche-
sters und der Kavallerie-Bereitermusik unter
Mitwirkung des Jodler-Club des Unteroffiziers-
Vereins Bern. — —

Bei, schlechtem Wetter Festkonzerte des gros-
sen Sommerorchesters in der Konzerthalle und
der Kavallerie-Bereitermusik im Festsaal. Der
Jodlerklub des Unteroffiziersvereins Bern tritt
in beiden Konzerten auf.

Dienstag den 3. August, abends, BTowzart «/er
MefcïBÂïtrmo«!« B«r«, mit Dancing.

Sonst an allen Wochentagen nachm. und
abends Konzerte mit Dancing des grossen Som-
merorchesters unter Leitung v. Kapellmeister
Otto Ackermann.

Da«c«ffg.
Sonntag den 1. August, nachmittags und

abends festliche Dancings (bis morgens 2 Uhjr).
Es spielt die Kapelle Leo Hajek. Ab Mon-
tag bis Freitag abends je bis 24 Uhr und
Samstag abends bis 3 Uhr früh.

Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,
sonst in den gewohnten Räumen.

iterw.

In der Kunsthandlung F. Christen, Amt-
(tausgasse 7 zeigt Kunstmaler E. Krauser vom
24. Juli bis zum 7. August eine reiche Aus-
wähl Bliimenstilleben und Landschaften.

Das sprüht und glüht in wohltuender Far-
benpracht, leuchtet aus Gärten und Vasen,
lächelt aus besonnten Fensterwinkeln, erzählt
ton Blumenparadies und Künstlerwonne und
ruft eindringlich zum Mitfreuen

Wer aus der gebotenen Fülle von Garten-,
Feld- und Alpenblumen einen Strauss nach
Hause trägt, bringt ein Stückchen „Bern in
Blumen" in seine Stube, sichert sich darin
bellen Schein für den finstern Tag, frohes
Lächeln für die trübe Stunde.

Ernst Krauser ist aber nicht nur ein grosser
Freund der Kinder Floras, ihn lockt es auch,
reizvolle Fleckchen seines Heimatlandes mit
geschicktem Pinsel liebevoll festzuhalten. Eine
schöne Anzahl Berg- und Landschaftsbilder
legen dafür Zeugnis ab. M. B.

Z?er«-Z«r/cA öwcä ÖW £ofm/<7g.
Angesichts der hervorragenden Nennungsliste

rum Internationalen Flugmeeting und den wirk-
'eh sensationellen Programmnummern, die ja
auptsächlich an den beiden Sonntagen geboten

Verden, hat sich die Alpar entschlossen, ihren
normalem Kurs, ab Bern-Belpmoos 8.10, Zürich-

Dübendorf an 8.45 auch an den beiden Sonn-

tagen des Meetings, also am 25. Juli und am
1. August, zu führen. Der Rückflug findet ca.
18.15 statt, jedoch wird jedenfalls der Schluss
des Programmes abgewartet. Für diese Sonn-
tagsflüge wurde für den Rückfahrtflugschein
ein Vorzugspreis von Fr. 30.—- festgesetzt. Die
Flüge bieten den Vorteil, dass die Benützer
derselben nicht nur zeitig in Dübendorf sind,
was mit dem Zug nicht möglich wäre, sondern
auch der wahrscheinlich komplizierten Zureise
von Zürich nach Dübendorf inmitten der zu
erwartenden Riesenmenge enthoben sind.

Die Gffrfere«pre«/zg/.
Die Gasterenpredigt, die seit ' über hundert

Jahren beim Dörfchen Seiden im Gasterentale
(hinterhalb Kandersteg) unter freiem Himmel
abgehalten wird, findet dieses Jahr am x. Au-
gust statt. Der Pfarrer aus Kandergrund liest
traditionsgemäss aus der kostbaren Gasteren-
bibel vor, die aus dem Jahre 1669 stammt und
immer beim ältesten Talbewohner aufbewahrt
bleibt. Es ist eine schöne Fügung, dass der
ehrwürdige Anlass dieses Jahr auf den 1.

August, unseren höchsten Nationalfeiertag,
fällt. Wer ihm besondere Weihe geben will,
wird deshalb nicht verfehlen, am Vormittage
im herrlichen Naturrahmen des Gasterentales,
im Kranze der Berge, Gletscher und Alpmatten
diese Predigt anzuhören. Sie beginnt um 10.30
Uhr. Bei Abreise in Bern um 6.35 Uhr (zu-
schlagsfreier Schnellzug) trifft man um 8.13
Uhr in Kandersteg ein. Wer Zeit gewinnen
will, fährt von hier mit dem Autobus bis zum
Hotel Bären, wo die kühn angelegte Gasteren-
Strasse beginnt.

Nachmittags bleibt noch Zeit, den Oeschinen-
oder Blausee zu besuchen. Verpflegungsmög-
lichkeiten sind sowohl in Seiden und Kander-
steg als auch an beiden Seelein vorhanden.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

£z"?z zz«/

Nein, mit Teleskopen hat man den Radio-

apparat auf dem Mond nicht entdeckt. Uebri-

gens ist die Geschichte schon sehr alt, rund
300 Jahre alt, und sie beginnt mit einem
Duell. Mit jenem Duell nämlich, bei dem

Cyrano de Bergerac eine schwere Verletzung
davontrug, die ihn zwang, den bunten Rock
auszuziehen und in das Lager der Schriftsteller
hinüberzuwechseln. Cyrano beschäftigte sich als

solcher mit der Kritik politischer und gesell-
schaftlicher Zustände seiner Zeit und seine

Feder war so scharf wie die Klinge, die

^,er als Musketier geführt. Edmond Rostand

hat dem Dichter und Soldaten Cyrano de
Bergerac in einem seiner besten Dramen ein
literarisches Denkmal gesetzt, und Coquelin,
das französische Schauspielergenie des vergan-
genen Jahrhunderts, verkörperte auf der Bühne
die romantische Figur des abenteuerlichen Sol-
daten und Poeten in vollendeter Weise.
Cyranos Geist erschöpfte sich aber nicht im
Interesse um das Geschehen unserer Erde. Er
strebte hinaus ins Weltall, und aus diesem
Grunde zog ihn die Astronomie in ihren Bann.

•—• — — In Quebec startet der astronomi-
sehe Jules Verne des 17. Jahrhunderts mit
seiner Mondrakete, die allerdings in ihrer etwas
bizarren Form eher dem Kastanienhäuschen
gleicht, das jedes Jahr mit dem ersten Schnee
auf dem Waisenhausplatz erscheint und den
Duft gebratener Marroni in unsere Nasen
bläst. In diesem „Chegelehüttli' also fährt
Cyrano zum Mond. Raketenflüge gehen sehr
rasch vor sich — das können wir uns am
1. August jeweilen in unzähligen und varia-
tionenreichen Beispielen ad oculos vordemon-
strieren lassen.

Und weil Dichter überraschende Ereignisse,
schattige Bäume und den Mond lieben, er-
wacht Herr de Bergerac plötzlich im Schatten
eines Mondbaumes. Soweit wäre also die Reise

ganz gut abgelaufen. Aber nun tauchen die
Mondbewohner auf — Kentauren, die trunk-
süchtigen, streitlustigen, lärmenden Dämonen
der griechischen Mythologie. Dass sie die
klassische, griechische Sprache beherrschen,
lässt immerhin den Schluss zu, dass sie über
einen gewissen Bildungsgrad verfügen — und
sie benehmen sich auch wie ihre zivilisierten
Vettern vom Erdplaneten. Sie dressieren näm-
lieh unsern bedauernswerten Cyrano als Haus-
tier und zeigen ihn in einem Wanderzirkus
gegen Entrichtung guten Mondgoldesq Auf
diese Weise zieht der Dichter von einer Mond-
Stadt zur andern und lernt die. Sitten und
Gebräuche des Mondvolkes kennen. Bergerac
hat Glück —• Poeten haben immer Glück! —
und die Reise führt zu einer verblüffenden
Entdeckung! (Aha, jetzt kommt das Mär-
chen vom Radioapparat!)

In der Hauptstadt der lunaren Kentauren-
republik wird das Mondbuch aufbewahrt, in
das auch unser Gast Einsicht nehmen kann.
Dieses Buch besteht in einem Kasten — aus
dem Holze eines Mondbaumes gefertigt — und
enthält ein Gewirr bunter Drähte, kleiner Rä-
der, Spulen, Knöpfe und Bänder. Stellt man
den Zeiger, der sich ebenfalls in diesem kom-
plizierten Mechanismus befindet, auf eine be-
stimmte Zahl ein, so ertönt mit deutlicher
Stimme gesprochen der Inhalt des der gewähl-
ten Zahl entsprechenden Kapitels dieses Mond-
buches. Sprachlos steht Cyrano de Bergerac
vor dem Urtyp des Radiolautsprechers. Es ist
tatsächlich verblüffend, wie er das technische
Wunder des Radios vorahnend geschildert haf

tlo. ji ZI. ^ulî-6.àAUst
Dâ8 Lerner ^VoàennroArâlnrn

l>» Lernerwocbenprogramm bilder einen Bestandteil der „Beiner Wocbs". — Inserate in (lmrabmungen nacb dein Inserrionspreis des Blattes

Binsendungen bis spätestens Dienstag inirra-zs an den Verlaß der „Lerner Wocbe", Bollwerk iz, Lern

Sonntag ltsn 1. August, sbsncts: vio »oküno Vunrilvskviion im

Xuisssl! rsstl. lloppellioniöft
untsr l^it«ii>kung ctss ^o6Isr-Llubs rtss Untsnoitirisl'svok'oins ösrn. — ösi

«okönom Cotton: Qi»o»sos k^ouvi'vvoi'k

VOtl V/5k0I-I-/t5S/tQc
Ssrris sisiss unci voi-nsbunstss l'onMni-l'lisstsi

-eigt :

lames Lsgne/ krecll und sclllagkertig spielt die Hauptrolle rnit
?st O'brîsn und lune lrsvîs in

IVî<
/« Die bsrübrnten

^Va8 äie Wvclre bringt
^ers»rtä«»Aö» à Vî/rraa/ Be-r».

8o««(aZ r. BÄ«^er/sisr.
Lei scbönem Wetter in Kon?.ertl>aUe und (Zar-
ten. Doppelkon^ert des grossen Lommerorclle-
sters und der Kavalleris-Lereitermusik unter
Müvirkung des Zodler-Llub des llnterobkkiers-
Vereins Lei'n. — —

Lei,sclllsclltem Wetter Bestkon^srte des pros-
sea Sommerorcbestsrs in der Kon^ertballe und
der Kavallerie-Lereitermusik irn Bestsaal. Der
locklerklub des Dnterokkkiersvereins Bern tritt
m Leiden Koncerten ant.

Dienstag den z. àgust, abends, ^er
llleb?W-?rmo»is Bsr», rnit Dancing.

8onst an allen Wocllentagen nacbin. und
abends Koncerte init Dancing des grossen Zorn-
merorcbesters unter Leitung v. Kapellmeister
Otto Ackermann.

Im Da»âg.
Sonntag den i. August, nacllmittags und

abends bestücke Dancings (bis morgens a llbjr).
Bs spielt die Kapelle Leo llajek. ^lb lVlon-
tax bis Breitag abends je bis 24 llbr und
Samstag abends bis z llbr trüb.

Lei scbönein Wetter iin Derrassen-Dancing,
sonst in den gewollnten Räumen.

5er«.

In der Kunstbandlung B. Lllristen, 4kmt-
lausßasss 7 2eigt Kunstmaler B. Krauser vorn
24. lull bis 2uin 7. August eine reicbe 4kus-
«M Llàenstilleben und Dandscbakten.

Bas sprübt und glüllt in wobltuender Bar-
benpraebt, leucbtet aus (Zarten und Vasen,
läcbelt aus besonnten Bensterwinkeln, er^äblt
von Llurnenparadies und Künstlerwonne und
rukt eindringlicll 2um lVlitkreuen!

^Ver aus der gebotenen Bülls von (Zarten-,
Leid- und ^.lpenbluinen einen Ltrauss nacb
Hause trägt, bringt ein Ltückcben „Lern in
Blumen" in seine Ltube, siebert sieb darin
bellen 8cbein bür den binstern Dag, brobes
läcbeln kür die trübe Stunde.

Brust Krauser ist aber nicbt nur ein grosser
freund âer Binder ?l0rA8, iìm loàt es a.uà,
reuvolle Bleckcben seines Heimatlandes rnit
xescLielctein Binsel liebevoll kesVubalten. Bine
scbvne ànalll Berg- und Bandscllabtsbllder
iv^en dakür TeuAnis aL. ^1. ^L.

^u^esielits der liervorra^enderi ^ennun^sliste
^um Internationalen Blugmeeting und den wirk-
tea sensationellen Broßrarnrnnurninern, die ja
^aptsacblieb an den beiden 8onntapen geboten

werden, bat sieb die /(lpar entseblossen, ibren
normalen Kurs, ab Lern-Lelprnoos 8.10, Wrieb-

Dübendork an 8.4z aucb an den beiden 8onn-
taZen des lVlsstinßs, also anr 2 Z. dull und arn
1. àxust, 2u tübren. Der llüätlup bindet ca.
18.1^ statt, jedocb wird jedenballs der 8cbluss
des Broprarnrnes abgewartet. Bür diese 8onn-
tagsklüge wurde bür den Küäbabrtklugscbein
ein Vorzugspreis von Br. zo.—- bestgeseàt. Die
Blüge bieten den Vorteil, dass die Lsnütuer
derselben nicbt nur Zeitig in Dübendorb sind,
was rnit dein Tug nicbt rnöglicb wäre, sondern
aucb der wabrscbeinlicb boinplÌ2Ìertsn Tursise
von Türicb nacb Dübendorb inmitten der Mi
erwartenden Kiesenrnenge entboben sind.

Die <?ariere«pre^ig(.
Die (Zasterenprsdigt, die seit über bundsrt

dabren beim Dörbcben 8slden im (Zastsrentale
(binterbalb Kandersteg) unter breiem Himmel
abgebalten wird, bindet dieses dabr am r. 4^.u-

gust statt. Der Bbarrer aus Kandergrund liest
traditionsgemäss aus der lcostbaren (lästeren-
bibel vor, die aus dem dabre 1669 stammt und
immer beim ältesten ZZalbewobner aubbewabrt
bleibt. Bs ist eine scböne Bügung, dass der
ebrwürdige ^nlass dieses dabr auk den 1.

August, unseren böcbsten Kationalbeisrtag,
ballt. Wer ikm besondere Weibe geben will,
wird desbalb nicbt vsrbeblen, am Vormittags
im berrlicben Katurrabmen des (Zastsrentales,
im Kranke der Berge, (Zletscber und Mpmatten
diese Brsdigt anxubören. Lie beginnt um ro.zo
Dbr. Lei âreise in Lern um 6.zz Dbr (?u-
scblagsbrsier 8cbnell2Ug) tribkt man um 8.1z
Dbr in Kandersteg ein. Wer Teit gewinnen
will, bäbrt von bier mit dem Autobus bis 2um
Hotel Bären, wo die bübn angelegte (lästeren-
strasse beginnt.

LIeiLt noeli ^eit, den. Oe8c1iinen-
oder Llausee 2U besucksn. Verpklsgungsmög-
licbbeiten sind sowobl in Leiden und Kander-
steg als aucb an beiden Leelcin vorbanden.

^allo! Zàxvàerisàer
Lali6e88enâer!

Kein, mit Delesbopen bat man den Kadio-
dem ^Vlond niât entdeàt. DeLrî-

Aen8 Î8t die (5e8cììiàte 8cIi0N 8àr alt, rund
zoo dabre alt, und sie beginnt mit einem
Duell. lVlit jenem Duell nämlicb, bei dem

L^rann de Bergerac eine 8cìiwere Verlàun^
dâ.vontru^, die ikn ^vvan^, den Lunten L.oà
auszusieben und in das Lager der Lcbribtsteller
LinüLer2uwecL8e1n. d^rano Le8cLà5tÌAte 8Ìà 3.I3

solcber mit der Kritik politiscber und gesell-
scbaktlicber Tustände seiner Teit und seine

?eder war 80 seLar5 wie die X^linAe, die

^er als lVlusketier gebübrt. Bdmond Kostand

bat dem Dicbter und Loldaten (lzuano de
Bergerac in einem seiner besten Dramen ein
literariscbes Denkmal gesetzt, und Loc^uelin,
das bran/ösiscbe Lckauspielergenie des vergan-
genen dabrbunderts, verkörperte auk der Lübne
die romantiscbe Bigur des abenteuerlicben Lol-
daten und Boeten in vollendeter Weise.
Lzuanos (Zeist erscböpbte sicb aber nicbt im
Interesse um das (Zsscbsben unserer Brde. Br
strebte binaus ins Weltall, und aus diesem
(Zrunde 20g ibn die Astronomie in ibren Bann.

— — — In (Zuebec startet der astronomi-
scbe Iules Verne des 17, dabrbunderts mit
seiner lVlondrakete, die allerdings in ibrer etwas
biaarren Borm eber dem Kastanienbäuscben
gleicbt, das jedes dabr mit dem ersten Lcbnee
aub dem Waisenbausplaà erscbeint und den
Dubt gebratener Vlarroni in unsere Käsen
bläst. In diesem „(lbegelebüttli' also bäbrt
Lz-rano 2um lVlond. Kaketenblüge geben sebr
rascb vor sicb — das können wir uns am
1. Vkugust jeweilen in unaäbligen und varia-
tionsnreicben Beispielen ad oculos vordemon.
strieren lassen.

bind weil Dicbter überrascbende Breignisse,
scbattige Bäume und den lVlond lieben, er-
wacbt Herr de Bergerac plötllicb im Lcbatten
eines lVlondbaumes. Loweit wäre also die Leise
gan2 gut abgelauken. ^.ber nun taucben die
lVlondbewobner aub — Kentauren, die trunk-
8ÛcìitÍAeu, 8treit1u5ti^en, lärmeuclen Dämonen
der griecbiscben lVlz'tbologie. Dass sie die
klassiscbe, griecbiscbe Lpracbe bsberrsclren,
lässt immerbin den Lcbluss 2U, dass sie über
einen gewissen Bildungsgrad verkügen — und
sie benebmsn sicb aucb wie ibre Zivilisierten
Vettern vom Brdplaneten. Lis dressieren näm-
licb unsern bedauernswerten L^rano als Ilaus-
tier und Zeigen ibn in einem Wanderzirkus
gegen Bntricktung guten lVlondgoldes^ VKuk
diese Weise 2Ìebt der Dicbter von einer lVlond-
Stadt 2ur andern und lernt die Litten und
(Zebräucbe des lVlondvolkes kennen. Bergerac
bat (llück — Boeten baben immer (Zlück! —
und die Leise bübrt 2U einer verblübtenden
Bntdeckung! (àa, jet2t kommt das Klär-
eben vom Kadioapparat!)

In der Hauptstadt der lunaren Kentauren-
republik wird das Klandbucb aubbewabrt, in
das aucb unser (last Binsicbt nebmen kann.
Dieses Lucb bestellt in einem Kasten — aus
dem IIo>/.e eines lVlondbaumes gekertigt — und
entbält ein (Zewirr bunter Dräbte, kleiner La-
der, Spulen, Knöpbe und Länder. Stellt man
den Teiger, der sicll sbenkalls in diesem kom-
pikierten lVlecllanismus bekindet, auk eine be-
stimmte Tabl ein, so ertönt mit deutlicber
Stimme gesprocben der Inbalt des der gewälll-
ten Talll entsprecbenden Kapitels dieses blond-
bucbes. Lpracblos stebt L^rano de Bergerac
vor dem Vrtpp des Ladiolautsprecllers. Bs ist
tatsäcblick verblükbend, wie er das teebniscbe
Wunder des Radios vorallnend gesclllldert llaf



730 DIE BERNER WOCHE

— Cyrano de Bergerac! vor 300 Jaliren! hörer eines tiefen geistigen Genusses, eines

in seinem Buch „Reise nach den Mond- und geistlichen Erlebnisses beraubt hat.
Sonnenstaaten". Auf Wiederhören

Professor Arthur Hirt, Aarau, hat uns mit
der Persönlichkeit und dem Werk eines Dich- * * *
ters bekannt gemacht, dessen kurze Erdenlauf-
bahn, mit der eines Kometen vergleichbar, O ,,,] Y,\/nr-1a „faszinierend wirkt, in steiler Kurve aufsteigt, LYaCllO- VV ULilC
um ebenso jäh wieder zurückzufallen. Wir sind Programm von Beromönster
mit grossem Interesse den fesselnden Aus- "
führungen gefolgt, die uns für kurze Zeit in ^ yr. BerB-BtfW-ZärzcÄ .•

i_._i.ii.-i.. j TT i_r
12.00 Ländler und Jodler. 12.40 Tour de
Suisse. 12.55 Eine Reise durch die Schweiz.

geschichtliche und Himmelsfernen entführten.

£oBB<flg.s-3>e.îBcA 2« Greyerz.

Wenn ich den Namen „Greyerz" lese oder
Eine Folge von Volksliedern. 13.30 Die
Woche im Bundeshaus. 13.45 Auf den Spu-
ren von Ch. B. Häfeli. 13.55 Aus alten und
neuen Tonfilmen. 16.00 Schallplatten. 16.30
Tour de Suisse. 17.00 Solistenkonzert 17.30
Vortrag. 17.45 Schallplatten. 18.00 Arbeits-
markt. 18.10 Eine Mutter klärt ihr Kind

ausspreche, spüre ich auf der Zunge stets
den chüstigen Geschmack eines Stückleins räs-
sen Greyerzerkäses — —

Greyerz, das alte, romantische Freiburger
Städtchen, ist ein Ort, den man lieb gewinnen
muss. Ueber die Dächer der aus dem 16.
Jahrhundert stammenden Bürgerhäuser ragt das
Schloss empor. Von hier aus sieht man die hei-
len Matten, die dunkeln Wälder, man schaut
hinein in die Täler und auf die weiten Höhen-
züge und stolzen Berge — und all das Land,
soweit das Auge es erfassen kann, gehörte
einst den Grafen von Greyerz, deren trutziges
Feldgeschrei in den Schlachten von Novarra SoBB&zg /. Ser«-Rase/-Z«WcÄ.-
Und Marignano ertönte. 10.00 Kath. Predigt. 10.45 Schallpl. 11.00

Bruderchlause- Spiel von Oskar Eberle. ca.
Traumhaftes Mittelalter umgibt uns — ^.00 Lieder der Heimat. 12.40 Richard

durch den Torbogen verlassen wir das Stadt-

17.00 Unterhaltungskonzert. 18.00. Tour dt
Suisse. 18.30 Marsch-Revue. 18.50 Kleiner
Geschichtskalender. 19.10 Schallplatten.
19.20 Der ärztliche Ratgeber: Klima,
ter und Mensch. 19.55 Tour de Suisse. îojj
Heimatstunde. 21.10 Vom Internat. Schützen-

match. 21.15 Das grosse Eysler-Potpourri
21.40 Heitere Musik.

Fre/tag <&b <5.

12.00 Musik, die unsere Eltern liehten. -
12.40 Operettenquerschnitt. 16.30 Schallplat-
ten. 17.00 Die Stunde für den Opernfrennd
18.00 Kinderstunde von Onkel Valy. 18,30

Kindernachrichtendienst. 18.35 Unterhaltungs-
konzert. 19.10 Aus Holland. Eine halbe

Stunde im Pfadfinderjamboree Vogelenzang,
19-55 Tour de Suisse. 20.15 Bericht vom

Internat. Schützenmatch. 2Ö.25 Konzert. -
20.55 Neue Bälladen von Emil Petschnig.
21.10 Tänzerisch-spielerische Klaviermusik,
21.30 Menschen auf der Eisscholle, Komödie,auf. 18.20 Geschichte des Sports aller Völ-

ker und Zeiten. 18.40 Ein Schulhausbau

vor hundert Jahren. 19.20 Schallplatten. — dn« 7. BgrB-.5«.se/-Zzi«i;l;

19.55 Bericht von der Tour de Suisse. 12.00 -Heiteres Funkpotpourri. 12.40 Mandes

20.10 Unterhaltungskonzert. Balalaika-Orch.
20.40 Bunter Abend. 22.15 Tagesbericht
vom Intern. Flugmeeting in Zürich. 22.30
Tanzmusik.

chen, das auf so reizende und eindrucksvolle
Art von vergangenen Zeiten erzählt — und im
Glockenspiel der Greyerzer Kirche tönt die
Melodie eines Liedes nach, das uns vertraut
geworden ist —- — —-

Der Sport ifer oerg«Bge«eB JFoc/ze »»z TR.

Die Reportagen, Vorträge und Plaudereien
sportlicher Natur, die wzr im Laufe der letzten
Woche im Telephonrundspruch hörten, umfasst
die Zeitdauer von 15 Stunden und 15 Minuten.
Der klingende Kilometerfrass (so lautet der
poetische Ausdruck für das Autorennen um den
Grossen Preis von Deutschland) beanspruchte
rund 4 Stunden und 45 Minuten. Zehn Mi-
nuten weniger, also 4 Stunden und 35 Minuten

Dudelsack-Quartett spielt. 13.30 Die Woche

im Bundeshaus. 13.45 Einige Schweizerin-
der. 14.00 De Häädler Johrmaart. Jugend-

erinnerungen. 14.25 Schallplatten. 15.15 Tocr
de Suisse. 16.30 Die Kinoorgel spielt. 17,00

Unterhaltungskonzert. 18.00 Stimmen, die

uns begeistern. 19.25 Schallplatten. 19.55

Tour de Suisse. 20.20 Vorträge des Dop-
pelquartettes des Turnvereins Neuhauseii. -
21.00 Bericht vom internationalen Schützen-

match in Helsinski. 21.15 Grosses Konzert
der vereinigten Radio-Orchester der dfcut-

sehen und welschen Schweiz. 21.15 Tarn-
musik.

Strauss: Don Juan, sinf. Dichtung (Schall-
platten). 13.00 Konzert der Stadtmusik Zü-
rieh. 13.50 Walliser Lieder. 14.10 Vorlesung
14.25 Schallpl. 15.00 Uebertr. v. Int. Flug-
meeting in Dübendorf. ca. 14.10 Tour de
Suisse. 17.00 Engadiner Studenten singen. —
18.00 De Schwyzerfahne, e Bundesfyr-Erzel- *
lig. 18.30 Die Ländlerkapelle Vrenelisgärtli
spielt. 19.00 Bericht vom Flugmeeting. — t Nenprcphpiniimr
19.25 Tour de Suisse. 19.57 Vom Wesen Literatur IN eilcrSCüeinung
und Willen der deutschen Schweiz. 20 15 yjtllte Sluguft erfrfjeint bas erfte ijcft
Festkonzert d. Radro-Orch. anlasslich der ^ 3eitfcf)rift, Die interest 3"
Einweihung des Schlachtdenkmals von Gior- M TJ ' _ miLr. ..„1
nico. 21.00 Zum 1. August. Lieder in den 21 öerfpncfyt. Ittel. „äftflfj Utlll

vier Landessprachen. Ansprache von Bun- 3tP£UttOUdt5frf)tift füt ft0lC bßttt'

despräsident Dr. G. Motta. f<ï>e -tultuï. (Söerlag Oprecfjt 3ürtcf).) gilt

wurden dem Internationalen Flugmeeting in MoB/«g </eB a. ^fzzgzzrf. SerB-Sase/- ZwricA;
Dübendorf gewidmet. Die am Freitag begin-
nende Tour de Suisse rangierte mit 2 Stunden
Und 40 Minuten an dritter Stelle, und dichtauf
folgten die Bergsteiger, die sich u. a. auch
mit dem Problem der Eigernordwand beschäf-
tigten. Der Ausklang der Tour de France
dauerte im Radio nur noch 45 Minuten. Ziem-
lieh schofçl erledigte man den Schiessport
mit 30 und das Schwingen mit sogar nur 10
Minuten.

Starken Eindruck hinterliess die Begrüssung
der ausländischen Equipen am internationalen
Flugmeeting durch den Bundespräsidenten Hrn.
G. Motta. Das Bekenntnis für den Frieden
unseres höchsten Magistraten hat, gerade im
Rahmen schneidiger Uniformen und entschlos-
sener, mutiger Männer, seine tiefe Wirkung
nicht verfehlt.

bie Verausgabe setdmen oerantmorllid)
11) 0 m a sUJl a n n unb Svortrab 3 a 1«

I -Et»e />ez/izBertz'cÄe f/Bierhzrjamg.

Die feierliche Messe, die der ehemalige frei-
j^at^at^T^e^rier let^zten^Sonntag^ in * zfagzzrt. Ber«-i?aW-ZärmA.-'

12.00 Kammermusik. 12.40 Konzert. 16.30

12.00 Aus neuen Operettem i2_4o Programm ^ ^ ^ ^ frf)On ein
nach Ansage. 16.30 Das Kopftuch des All- g s, j. c v
tags, Vortrag. 17.00 Unterhaltungskonzert. Programm bebeuten, auf bas man g

18.00 Tour de Suisse. 1B.35 Die Berge, eine fPÛtXlXt fcttt ÖCtrf. S 6t 5$t6t5 î)6S (SiU3^'

Schule des Optimismus, Plauderei. 19.00 beftes beträgt 3r. 2.50, bas 3abiüsabontF=
Liedervorträge. — 20.00 Vortrag. 20.15 ment Sr. 12.—.
Brahms: Akadem. Fest-Ouvertüre. 20.25 Die
Welt ohne Papier, Hörspiel. — 21.10 Tanz-
musik.

12.00 Im Dreivierteltakt. 12.40 Volksmusik
aus den Mittelmeerländern. 16.30 Tino Rossi
u. Lucienne Boyer. 17.00 Schallplatten. 18.00
Musique musette. 18.20 Lieder aus der West-
Schweiz. 18.35 Tour de Suisse. 18.55 Unter-
haltungskonzert. 19.10 Lieder eines fahren-
den Gesellen. 19.25 Die Welt von Genf
aus gesehen. 19.55 Tour de Suisse. 20.15
Nordische Musik. 21.00 Berichte vom In-
ternat. Schützehmatch in Helsinski. 21.30
„Der Vetter aus Dingsda".

der Kathedrale St. Nicolas zelebrierte, bedeutete
für die katholischen Glaubensgenossen beson-
ders der französischen Schweiz ein Ereignis,
das vom Landessender Sottens hätte übernom-
men werden dürfen. Die Bedeutung Perriers
als Mensch und als Politiker, und die unge-
teilten "J/hpathien, die ihm seine Mitbürger
entgegenbringen, lassen es verständlich erschei-
nen, dass diese Uebertragung von weitesten —
auch reformierten — Kreisen der Bchweizeri-

Frauenstunde. 17.00 Konzert des Radioorch
18.00 Kinderstunde: Fingerhütli. 18.30 Un-
terhaltungskonzert. 19.15 Bericht vom Inter-
nat. Schützenmatch in Helsinski. 19.25 Un-
vorhergesehenes. 19.30 Tour de Suisse. 20.00
Uebertr. aus Wien: „Don Juan", sinfonische
Dichtung. 21.05 Rieh. Strauss und sein r):„ he.-memen
Schaffenswerk. 21.45 Die Tour de Suisse in "
der Schule. 22.05 Tanzmusik.

Sämtliche Fischereiartikel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5®/o Rabattmarken —

sehen Bevölkerung erwartet wurde. Es ist wirk
lieh bedauerlich, dass der welschschweizerische DoBBerrtag iJezz 5. .fzzgzzrf. SerB-.Sa.se/-ZzzrtcA.-
Landessender mit der Unterlassung dieser Ue- 12.00 Die Don-Kosaken singen. 12.40 Durch
bertragung einen grossen Teil unserer Radio- Oper und Operette. 16.30 Für die Kranken.

Strub-
Vasano-

und Prothos-
Schuhe

vie LLkNLk wocnk llr, z,

— Ozirano de Bergerac! vor zoo labren! körer eines tieken geistigen (Zenusses, eines

in Seinern Luck „Reise nacb den blond- und geistlicben Vrlebnisses beraubt bat.
8onnenstaaten". àk Wiederbärcn!

Brokessor ^Krtbur llirt, rkarau, bat nns mit
6er persönlicbkeit und dem Werk eines Dieb- » » «

ters bekannt gemacbt, liessen kurze Vrdenlauk-
babn, init 6er eines Kometen vergleicbbar, s) .1 l^, „
kaszinierend wirkt, in steiler Kurve auksteigt, IVÄUIU^ VV (lVIIV
urn ebenso Mb wie6er zurückzukallen. Wir sin6 p^-^nramm vc>N öerornÜQSler
init grosseur Interesse 6en kesselnden às- à
kübrungen gskolgt, die uns kür kurze Teit in (ke» zr, /»L, Ber«-Ssre/-T»rm/? r

a i.c
12,00 Vändler un6 Io6ler, 12,40 Vaur 6s
8uisse, 12,zz Vine Reise 6urcb 6ie 8cbweiz,

gescbicbtlicbe un6 Vimmelskernen entkübrten.

in Orezierz,

Wenn icb 6en Kamen „Orezisrz" lese 06er
Vine Volge von Volkslie6ern, iz.zo Vis
Wocbs irn Lundesbaus. iz.45 ^Kuk 6en 8pu-
ren von Ob. L, Väkeli, iz.zz às alten un6
neuen Vonkilmen, 16,00 8cballplatten. i6,zo
lour 6e 8uisss, 17,00 8olistenkonzert 17,zo
Vortra.^. 17.45 Ldiall^latten. 18.00 ^.rkeits-
inarkt. 18,10 Vine lVlutter klärt ibr Kind

ausstrecke, spüre icb auk 6sr Tunge stets
6en cküstigen Oescbmack eines 8tückleins räs-
sen (Zrszrerzerkäses — —

(Zre/erz, 6as alte, rornantiscbe Vreiburgsr
8tä6tcben, ist ein Ort, 6en rnan lieb gewinnen
inuss. lieber 6ie Väcber 6er aus 6ern 16,
labrbUndert stainrnen6en Bürgerbäuser ragt 6as
8ckloss empor. Von bier aus siebt rnan 6ie bei-
len blatten, 6ie 6unkeln Wälder, inan scbaut
kinein in 6ie Välsr un6 auk 6ie weiten Höben-
Züge un6 stolzen lierre — un6 all 6as Vand,
soweit 6as âge es erlassen kann, gekörte
einst 6en Oraken von (Zreverz, 6eren trutziges
Vsldgescbrei in 6en 8cblacbten von Kovarra Fonntag (ken r, Mngnri. Bsrn-Barsi-Tnric^r
Und eriiÔliìe. 10.00 ?redÌAl!. 10.45 11.00

Lrudercblause-8piel von Oskar Vberle. ca.
Vraumkaktes lVlittelalter umgibt uns — Vieder 6er Ileirnat, 12,40 Ricbard

6urcb 6en Vorboten verlassen wir 6as 8tädt

17.00 Vnterbaltungskonzert, 18,00 Vour l«
8uisse, 18,zo lVlarscb-Revue. 18,zo Viewer
Oescbicbtskalender. 19,10 8cballplatteii,
19,20 Ver ärztlicbe Ratgeber: Klima, Vet
ter un6 lVlenscb. 19,55 lour 6e 8uisse, zo.r,
IIeirnatstun6e, 21.10 Vorn Internat, 8cbütix»,
inatcb, 21,15 grosse V^sler-potpomr,
21,40 Heitere lVlusik,

Vreitsg -^e» 6, Bêrn-Ba^ei-Tûnc/i:
12,00 lVlusik, 6is unsere VItern liebten, -
12,40 Operettenc^uerscbnitt, 16,zo 8cball^>bt
ten. 17,00 Vie 8tun6e kür 6en Opernkrearj
18,00 Kin6erstun6e von Onkel Valzr, iZ,«
Kin6ernacbricbtsn6ienst, iZ.zz Iluterbaltuaxi
Konzert, 19,10 às Volland. Vine bà
8tu»6e irn Pkadkindersamboree Vogelemaiix,
tS-55 lour 6e 8uisse, 20,15 Lericbt VM
Internat, 8cbützenniatcb, 26.25 Konzert, -
20.55 lieue Balladen von Vinil Vetsàix,
21,10 Vänzeriscb-spieleriscbe Klaviermuà
21,zo lVlenscben auk 6er Visscbolle, Komêà,auk, 18,20 Oescbicbte 6es 8ports aller Völ-

ker un6 Teilen, 18,40 Vin 8cbulbausbau
vor bun6ert labren, 19,20 8cballplatten, — ,/e» 7, Bern-Vavei-Tàci:
19,5z Verlebt von 6er llour de 8uisse, 12,00 -Veiteres Vunkpotpourri, 12,40 blaà
20,10 llnterbaltungskonzert. Lalalaika-Orcb,
20.40 Vunter ^Kbend, 22,15 Va^ssbeiiebt
vorn Intern. VluAineetin^ in Türicb, 22,zo
llanzrnusik.

eben, 6as auk so reizsnâs un6 ein6rucksvolle
2^rt von vergangenen Teilen erzäblt — un6 iin
Olockenspiel 6er lZre^erzer Kircbe tönt 6ie
blsloäie eines Viedes nacb, 6as uns vertraut
geworden ist —- — —-

Der Fport (ksr vsrga»gs»e» rm

Vie Reportagen, Vortrage und Vlaudereien
sportlicber blatur, die wir iin Vauks der letzten
Wocbe ina lielepbonrundsprucb börten, urnkasst
die Teitdauer von 15 8tunden und 15 blinuten.
Ver klingende Kiloinetsrkrass (so lautet der
poetiscbe àsdruck kür das àtorennen urn den
Orossen kreis von Veutscbland) beansprucbte
rund 4 8tunden und 45 blinuten. Tebn lVli-
nuten weniger, also 4 8tunden und z z lVlinuten

Vudelsack-Ouartett spielt, iz.zo Vie ^Voàî
iin Lundesbaus, iz.45 Vinige 8cbweizeriie-
der, 14,00 Ve lläädler lobrinaart, luveM-
erinnerungen, 14,25 8cballplatten. 15,1z Vom
de 8uisse. 16.Z0 Vie Kinoorgel spielt, 17,«
llnterbaltungskonzert, 18,00 8tirnmen, die

uns begeistern. 19,2z 8cballplatten, 194z
llour de 8uisse, 20,20 Vortrüge des Dop
pel(zuartettes des liurnvereins Keubauseii, -
21.00 Verlebt vorn internationalen 8cbàli-
inatcb in llelsinski. 21.15 Orosses Komert
der vereinigtön Radio-Orcbester der àt-
scben und welscben 8cbweiz, 21.15 kam-
rnusik.

8trauss: Von luan, sink, Vicbtung (8cball-
platten), iz.oo Konzert der 8tadtinusik Tu-
rieb, iz.zo Walliser Vieder. 14,10 Vorlesung
14,25 8cballpl, 15,00 llebertr, v. Int, Vlug-
ineeting in Vübendork. ca, 14,10 lour de
8uisss. 17,00 Vngadiner 8tudsnten singen, —
18,00 Ve 3cbwz(zsrkabne, s Lundeskzir-Vrzel- " » "

l!g, i8.zo Vie Vändlerkapslle Vrenelisgärtli
spielt, 19,00 Lericbt vom Vlugineeting. — r ^19,25 Vour ds 8uisse. 19,57 Vom Wesen ^lrerarur l>i eue^OVeillUllA
und Willen der deutscben 8cbweiz 2° 15 Mitte August erscheint das erste Heft
Vesàonzert d, ^.o-Orcln anlasslrcb der

neuen Zeitschrift, die interessant ZU
Vmweibung des 8cblacbtdenkinals von Oior- 0-1 <. cwv.c, ..M
nico, 21,00 Tum 1, àgust, Vieder in den A, ^ verspricht.
vier I>3.lic1e88pi'3.àeii. ^Vn8r)ra.c1ie von Lun- àà'
despräsident Vr. O, Wotta. sche Kultur. (Verlag Sprecht Zürich.) Für

wurden dem Internationalen Vlugineeting in llkoràg Vsr?z-Varsl-
Vübendork gewidmet. Vie am Vreitag begin-
nsnds llour ds 8uisss rangierte mit 2 8tunden
und 40 blinuten an dritter 8telle, und dicktauk
kolgten die Bergsteiger, dis sicb u. a. aucb
mit dem Problem der Vigernordwand bescbäk-
ìigten. Ver àsklang der llour ds Vrance
dauerte im Radio nur nocb 45 blinuten. Tiem-
licb scboktzl erledigte man den 8cbiss sport
mit zo und das 8cbwingen mit sogar nur 10
lVlinuten.

8tarken Vindruck binterliess die Legrüssung
der ausländiscben Vguipen am internationalen
Vlugineeting durcb den Lundespräsidenten Ilrn.
<Z. blotta. Vas Bekenntnis kür den Vrieden
unseres böcbsten lVlagistraten bat, gerade im
Rabmen scbneidiger llnikormen und entscblos-
sener, mutiger blamier, seine tieke Wirkung
nickt verkeblt.

die Herausgabe zeichnen verantwortlich
Th 0 m a s M a nn und Konrad Fal-

Vie keierlicbe Vlesss, die der ebemalige krei-
burgiscbe 8taatsraü ^ à Verii-V-iset-Tiiri^r

12,00 Kammermusik, 12,40 Konzert, lâ.zo

12,0° à neuen Oxerettem 1240 Programm ^ ^ ^ Namen, die allein schon Mnaâ /ìn8â?e. iv.^O Da.8 X.oprtuLN ae8 ^.11- ^ ^ i. c

tags, Vortrag, 17,°° llnterbaltungskonzert. Programm bedeuten, auf das man g -

18.O0 cìe 8uisse. 18.Z5 Die Ler^e, eine sein Äer Preis à es ElNZöi'

8ckuls des Optimismus, Plauderei, 19.00 Heftes beträgt Fx. 2.Z(), das Zahresabonne-
Viedervorträge, — 20,00 Vortrag, 20,15 MêNt Fr, 12.—,
Lrabms i Tkkadem. Vest-Ouvertüre, 20.25 Vie ^

Welt obus Papier, Vorspiel, — 21,10 lkanz-
musik.

12,00 Im Dreivierteltakt, 12,40 Volksmusik
aus den Vlittelrneerländern. i6.zo llino Rossi
u, Vucienne Vo^er. 17,00 8cballplatten, 18,00
Vlusigue musette. 18.20 Vieder aus der West-
scbweiz. 18,zz llour de 8uisss. 18.55 llnter-
baltungskonzert. 19,10 Vieder eines kabren-
den Oesellen, 19,25 Vie Welt von Oenk
aus geseben, 19,5z llour de 8uisse. 20.15
blordiscks lVlusik, 21.00 Verlebte vom In-
ternat, 8cbûtzeàatcb in Velsinski. 21.Z0
„Ver Vetter aus Dingsda".

der Xatbedrale 8t, blicolas zelebrierte, bedeutete
kür die katboliscben (Zlaubensgsnossen beson-
ders der kranzösiscben 8cbweiz ein Vreignis,
das vom Vandessender 8ottens bätte übsrnom-
men werden dürken. Vie Bedeutung perriers
als lVlenscb und als Politiker, und die unge-
teilte» ^Sipatbisn, die ibm seine lVlitb ärger
entgegenbringen, lassen es verständlicb erscbei-
nen, dass diese Vebertragung von weitesten —
aucb rekormierten — Kreisen der scbweizeri-

Vrauenstunds, 17,00 Konzert des Radioorcb
18.00 Kinderstunde: Vingerbütli, 18,zo Iln-
terbaltungskonzert. 19,15 Verlebt vom Inter-
nat. 8cbützenmatcb in llelsinski, 19.25 Vn-
vorbergesebenes. 19.Z0 Vour de 8uisse. 20.00
llebertr, aus Wien: „Von luan", sinkoniscbe
Vicbtung, 21,05 Rieb. 8trauss und sei» »):„
8c1iZ.k5eii8vveiì. 21.45 Dour de 8ui88e in ^
der 8cbuls. 22,05 Vanzmusik.

Ssmtlielis kisekereisttilisl
in allen Preislagen

» 8KÜMMK, lli'evlislei'ei

Resslergasse 16

— 5^/v Kakàttlng.àen —

scben Bevölkerung erwartet wurde. Vs ist wirk
lieb bedausrlicb, dass der welscbscbweizeriscbe VonKsrr^ag F, Ver»-Za^el-T«ric/ì,-
Vandessender mit der Unterlassung dieser lle- 12.00 Vie Von-Kosaken singen. 12.40 Vurcb
bertragung einen grossen Veil unserer Radio- Oper und Operette. i6.zo Vür die Kranken,

8trulz
Vsssno-

und Vrotbor»
Lcbubs



San Bernardino ,e^Tü » Sport Hotel Minghetti
Café.Restaurant. Altes, bekanntes Haus. Vorzügliche italienische Küche. Prima Weine.
Familiftre Bedienung Pension von Fr. 7.50 an. Zimmer von Fr. 2.50 an. Garage.
Telephon 4. Man verlange Prospekte. Der Besitzer: All. Lamplettl-Mlnghettl.

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERREN
Kramgasse 58

»wrer» werfe» /t£o»»e»fe», wt»»

rte «»f <#e Gef»7//g'&e/f erwe/Ve», rbe £e/ /Tire»

Ferw«»^fe», Are«»</e» «»// ße£»»»fe» z«/w M£o»»e»»e»f z» e»//i/è£/e»

Früchte,
Gemüse

und
Fleisch

in Dosen
konservieren
mit der praktischen

Dosenversehlieli-Masehin« „Elf*"
Leere Büchsen können wieder verwendet werden

Verlangen Sie unverbindlich Prospekt oder Vorführung in
unserem Geschäft

CHRISTEN
Marktgasse 28 BERN & Co. A.-G.

Telephon 25.611

Leichen-Transporte
TAG- UND NACHTDIENST
Kremation Bei Todesfall
n i N entlastet unser
Bestattung Haus die Trauer-
Exhumation
Lelohenbltterin *"llunfl
überflüssig malität. u.Gänge

Allg. Laichenbestattungs A.-G., Predigergasse 4, Bern - Perman. Tel. 24.777

F. SUTER, Dir. Eigene Sargfabrik. Gegr. 1870. (Einziges Spezialhaus des Kts. Bern)|

Literatur — Neuerscheinung
SBernet 3immetmatm, SBeltbeimat.
©rlebniffe in Sanaba unb Slfien. —

Bub. 3it?mann Berlag, Sauf b. Slürnberg,
Sern unb ßeipsig.

Der „SBeltnagant" oon ebebem, ber ben
großen ßebenserfenntniffen noch als Slben«
teurer nachlief, legt uns beute ein Buch
poll gereifter Boefie unb reichen SBiffens
cor. (Es ift bie ffrrucbt feiner fReife um bie
SBelt <1929—31) t»ie bas oorausgegangene
(„ïropenbeimat") unb mie jenes eine ei*
genartige SJÎifcbung non SReifefcbitberung
unb Betenntnisbucb. Shcbt bie frembe
ßanbfcbaft unb nießt bie fremben Sitten
fteben bier im Borbergrunb ber Schübe*
rung, fonbern bie Begegnung mit frem*
ben SKenfcben, mit ber fremben Seele. Der
SBeltreifenbe fuebte nicht bie frembe, fon*
bem bie #eimat. (Er fuebte bie SJlenfcben
feiner ©efinnung, fuebte in ibnen bie SBelt*
beimat feines 3beals oon ©ereebtigfeit,
©üte unb SJtenfebentiebe. (Er finbet biefe
©leiebgefinnten überall auf bem ©rbball.
Ueberau finbet er SJtenfcben, bie ibm, bem
gläubigen Sbealiften, ibre fterçen öffnen,

bie ibm brüberlicb bie #änbe entgegen*
ftreefen. ©r begegnet ibnen bei ben Dutbo*
borjen SBeftfanabas, jenen tapferen, nacb
unfäglicben Berfolgungen aus Stußlanb
ausgetoanberten Bibelgläubigen, ben
Dienft* unb Steueroerroeigerern, bie oor
Sabren bureb ibre ffurrilen Stacftbemon*
ftrationen oon fieb reben machten, ©r er»
mirbt fieb ihr Bertrauen, erörtert fritifeb
mit ibnen i'bre unb bie fooietruffifebe
fommuniftifebe SBirtfcbaftsorbnung. ©r
fanb fie im Scbulftaat bes genialen japa»
nifeben Bäbagogen Ohara auf Stippon,
unb es fpriebt für bas Berfönlicbe SBerner
3immermanns, raenn ihn ber meltbe*
rühmte Schulmann gleich nach ber erften
Slusfpracbe eine ßebrftelle in feinem ßan»
beser3iebungsbeim anbietet. SBir glauben
bem Berfaffer auch, baß er in jenen febö*
nen Sommermonaten im ßanbe ber
Stirfcbblüten unb ©brpfantbemen bas Ejer3
ber jungen Kollegin ïotufo erobert habe
unb baß ihm bie fcbmer3lofe ßöfung bes
Konflittes reftlos gelungen fei. Slls ein
perfönlicber ©rfolg SBerner 3immermanns
barf auch geroertet toerben, baß er in ben
eïflufioen Kreife ïagores unb ©anbbis

3utritt fanb. ©r rechtfertigt nachträglich
biefes Bertrauen in feiner tieffebürfenben
unb toarmempfunbenen Darfteilung ber
inbifeben Sreibeitsbemegung. Steisooll 3U

lefen finb feine Begegnungen mit 3beali»
ften mie jener mongolifebe Offisier, ber
ibm um einiger ©fperantobroifen milieu
feine greunbfebaft anbot; bie Begegnung
mit ben treubersigen Bauern auf Bali,
mit benen er fiefe in ber Sprache bes f)er=
3ens, b. b. in Bernbeutfcb, fo trefflieb oer*
ftänbigen tonnte. Siber am paefenbenften
mirtt feine Darftellungsfunft in bem Kapi»
tel, in bem er fein Bab im heiligen
©angesftrom bei ber heiligen Stabt Be*
nares, in ber für Srembe fonft unmög*
lieben ©emeinfebaft ber ©läubigen febil'
bert. Unb ergreifenb febön febüeßt biefe
gorfebungsreife eines SBeltbeimatfucbers
mit ber Scbilberung ber E)eimfebr bes

beimroebtranten Schnieders in feine mun*
berfeböne Bergbeimat.

SBerner 3itnmermanns Sleueftes ift ein
tiefes unb febönes Buch- SJÎan nehme es
in bie Serien mit. E>. B.

* «
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I^irerarur — I^euersekeinunA
Werner Zimmermann. Weltheimat.
Erlebnisse in Kanada und Asien. —

Rud. Zitzmann Verlag, Lauf b. Nürnberg,
Bern und Leipzig.

Der „Weltvagant" von ehedem, der den
großen Lebenserkenntnissen noch als Aben-
teurer nachlief, legt uns heute ein Buch
voll gereifter Poesie und reichen Wissens
vor. Es ist die Frucht seiner Reise um die
Welt <1929—31) wie das vorausgegangene
(„Tropenheimat") und wie jenes eine ei-
genartige Mischung von Reiseschilderung
und Bekenntnisbuch. Nicht die fremde
Landschaft und nicht die fremden Sitten
stehen hier im Vordergrund der Schilde-
rung, sondern die Begegnung mit frem-
den Menschen, mit der fremden Seele. Der
Weltreisende suchte nicht die Fremde, son-
dern die Heimat. Er suchte die Menschen
seiner Gesinnung, suchte in ihnen die Welt-
Heimat seines Ideals von Gerechtigkeit,
Güte und Menschenliebe. Er findet diese
Gleichgesinnten überall auf dem Erdball.
Ueberall findet er Menschen, die ihm, dem
gläubigen Idealisten, ihre Herzen öffnen,

die ihm brüderlich die Hände entgegen-
strecken. Er begegnet ihnen bei den Ducho-
borzen Westkanadas, jenen tapferen, nach
unsäglichen Verfolgungen aus Rußland
ausgewanderten Bibelgläubigen, den
Dienst- und Steuerverweigerern, die vor
Iahren durch ihre skurrilen Nacktdemon-
strationen von sich reden machten. Er er-
wirbt sich ihr Vertrauen, erörtert kritisch
mit ihnen ihre und die sovietrussische
kommunistische Wirtschaftsordnung. Er
fand sie im Schulstaat des genialen japa-
Nischen Pädagogen Obara auf Nippon,
und es spricht für das Persönliche Werner
Zimmermanns, wenn ihn der weltbe-
rühmte Schulmann gleich nach der ersten
Aussprache eine Lehrstelle in seinem Lan-
deserziehungsheim anbietet. Wir glauben
dem Verfasser auch, daß er in jenen schö-

nen Sommermonaten im Lande der
Kirschblüten und Chrysanthemen das Herz
der jungen Kollegin Tokuko erobert habe
und daß ihm die schmerzlose Lösung des
Konfliktes restlos gelungen sei. Als ein
persönlicher Erfolg Werner Zimmermanns
darf auch gewertet werden, daß er in den
exklusiven Kreise Tagores und Gandhis

Zutritt fand. Er rechtfertigt nachträglich
dieses Vertrauen in seiner tiefschürfenden
und warmempfundenen Darstellung der
indischen Freiheitsbewegung. Reizvoll zu
lesen sind seine Begegnungen mit Ideali-
sten wie jener mongolische Offizier, der
ihm um einiger Esperantobrocken willen
seine Freundschaft anbot: die Begegnung
mit den treuherzigen Bauern auf Bali,
mit denen er sich in der Sprache des Her-
zens, d. h. in Berndeutsch, so trefflich ver-
ständigen konnte. Aber am packendensten
wirkt seine Darstellungskunst in dem Kapi-
tel, in dem er sein Bad im heiligen
Gangesstrom bei der heiligen Stadt Be-
nares, in der für Fremde sonst unmög-
lichen Gemeinschaft der Gläubigen schil-
dert. Und ergreifend schön schließt diese
Forschungsreise eines Weltheimatsuchers
mit der Schilderung der Heimkehr des

heimwehkranken Schweizers in seine wun-
derschöne Vergheimat.

Werner Zimmermanns Neuestes ist ein
tiefes und schönes Buch. Man nehme es
in die Ferien mit. H. B.
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Nr. 17. Nettes Sommerkleid, mit Hohlsaum aus Schlau-
genlitzli, (in jeder Farbe erhältlich) garniert.
Stoffbedarf: 5.50 m.
Zuschneiden und Heften Fr. jj.éo.

Nr. 18. Reich verziertes Sommerkleid aus leichtem uni
Stoff. Knöpfe, Gürtel und Bördchen können
auf Wunsch andersfarbig gewählt werden.
Stoffbedarf : 4 m
Zuschneiden und Heften Fr. —.

Nr. 19. Seidenkleid aus zwei uni Stoffen. Gut gewählt
ist „Toile shantung", garniert mit blau oder
braun.
Stoffbedarf: 5.50 m. Für Garnitur: 20 cm.
Zuschneiden und Heften Fr. 5.60.

Nr. 20. Jakettkleid aus zwei Farben. Stoffbedarf für
Jacke (ohne Gilet): 7.25 m; für Jupe: 7.25 m.
Zuschneiden und Heften Fr. 5.60.

Nr. 21. Jugendliches Kleid aus zwei verschiedenen Stof-
fen. Stoffbedarf hell: 2.25 m; dunkel: 1 m.
(Oder zwei alte Kleider)
Zuschneiden und Heften Fr. 5.60.

Nr. 22. Buntes Seidenkleid mit uni Jabot. Stoffbe-
darf: 5.S0 m; uni Seide: 20 cm.
Zuschneiden und Heften Fr. 5.60.

Nr. 23. Leinenkleid mit Ledergarnitur. Gürtel aus zwei
versch. farbigen Ledern. Stoffbedarf: 5.50m.
Zuschneiden und Heften Fr. 5.40.
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Xr. I /. dettes 8c>rninerk1sicl, init iloiilsnuin sus 8âlnn-
xenlitsli, (in zeâer Fnrbe srlinltlicli) gnrniert.
8toffì>e<fnrf ^

!?usciineiàen un6 lkskten Fr. ^.60.

Xr. 18. Keick versiertes 8c>ininerk!ei>f nus ieiàteln uni
8tokk. Xriöpke, Lürtel unci Lôràcken können
nuf XVunsck nnclersknrbiA ^ewnlift werüen.
8tc>kkì>eânrk 1 ^ ?»

i?usckneic!en uncl Heften Fr. —.

Xr. 19. 8eiàenkleic> nus 2ivei uni 8toffen. Lut Aeu-nült
ist „l'tiile sünntun^", furniert init blnu oàer
kraun.
8tc>kfbeàrf i ?.Fc> m. Für Lnrnitur: c?».
r5uscf>nei<ien unci Heften Fr. ^5.60.

Xr. 20. inkettkleiü nus 2wei Fnrken. 8tc>kkkecinrk kür
incke (ukne Lilet) : r.ss ?»,- für üupe: ?».
^usckneiàen un<i Heften Fr. ^ 6c>.

Xr. 21. .luAencllicües Ficici nus rcvei versckieâenen 8tc>f-
ken. 8toffbeàrk Iielli ?»/ àunkel: 1 ?».

(L<fer 2wci nlte Xkeiàr)
àusckneiàen unci Heften Fr. F.60.

Xr. 22. Luntes 8eiàenklei<1 init uni fnbot. 8tokkì>e-
cinrF ^.Sc> ?»/ uni 8ei<fe: nc> c?n.
^usckneicisn unà Heften Fr. F.60.

Xr. 2Z. l.einenliieiä init keâerAnrnitur. Lürtel nus 2wei
versâ. knrki^en Feàern. Ztvfkbeàrf: F.Ao m.
Ausâneiàen unà Heften Fr. F.40.



Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

Brautleute
besichtigen mit Vorliebe meine

Ausstellung von 40 bis 50
Musterzimmern

Für jedermann etwas Passendes!

Möbelfabrik
A. BIER!, Rubigan

Tuchfabrik
Schild A.-«.

Bern und liiestal

Kleiderstoffe
Wolldecken

Grosse Auswahl Fabrikpreise
Verlangen Sie Muster Versand an Private

Annahme von Wollsachen

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter
Jetzt Kornhausplatz 11, I. St.

M. Ryf; Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.no

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto
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Eine Überraschung gibt's diesmal, weil wir

DIE ZIEHUNG
im letzten Moment —dafür aber in absolut
definitiver Weise — ansetzen werden
Wenn Sie also Ihrer Sache sicher sein wol-

wenn Sie also am vielleicht grössten
Glückstag Ihres Lebens nicht vorbeigehen
wollen, dann entschliessen Sie sich noch
heute, denn später ist oft zu spat!

1 Los Fr. 10.—> eine 1 t-Les-Serie,
mit sicherem Treffer. Fr. HB.— nine ki III

40 Rp. Porto auf Postcheck 11110026^*'
1^" Adresse: Seva-Lotterie, Bern

WORINGER
DIE GROSSE VOLKSTÜMLICHE LOTTERIE^/

Wenn 8ie etwas xum cbemisck Reinigen oder färben baden, so denken 8ie bitte
an die bevväbrte kerner firms, die in kurzer ^eit Zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

I'ärlbvrv» iiiitt « V«ru,
l'scksrnerstrasse 39 — l'eleption 23.868

Lrsutlouto
besiedtigen mit Vorliede meine

Ausstellung von 40 bis SV
^ìu8ter2immern

jetjermsnn etwss ?S5sen<tvs!

I«Sd»I«sd^k
/t VILitt, tîudtgsn

lîìNII unä I ÌQS4tî»I

HG^oIIààvi»
(Grosse ^usvvaki ?»brikxre!se
Verlangen Sie Kloster Verssuâ n» private

^imudme vc>o Wollsnàell

Puppenklinik
kepnrniurell billiß
iî. 8tîotonliotor - äffoltar
jstît Kornl»u»iilà 11, I St.

M. I^eicìielidinerin
Sereàigleeirsgasse 58 - l elepboir Z2.110

besorgt nUes bei l'oäeskall - I.eiàemmiisxorre mit Spexielaurn
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Lins vbsrrascbung gibt s diesmal, weil wir

VIS ?IS«UI»<5
im letzten /Moment —dafür aber in absolut
definitiver Weiss — ansetzen werden!
Wenn Lie also Ibrsr Lacbs siclisr sein wol-
Isri wenn Sie also am visllsicbt grössten
(?Iücl<stag Ilirss tsbens nicbt vorbsigsbsn
wollen, dann sntzcblissssn Lis sicb nocb
beute, denn später ist oft ?u spat!

1 I.OS Lr. ?().—, sine IO-I.«s-8eris^
mit sicberem Ireffer. fr. I»».— i->I,,4
4O I?p. forto auf fostcbsck llI1(XZ2ü^^>
Adresse- Leva-Lotterie, Lern

WoNlttLS«
VIL QKOSLL VOI.KSâI.icfiL l.O77LKIL^
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